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Briefkasten der Redaktion.
F. i. E. Seften Sanf. O. M. i. T. ©ollen

rotr ber Seutiajen .Çiocftroadjt" bind) SSßteber-
gabe foldjen UnftnneS ,ut einer traurigen 93e=

rüfjmtfjeit uerfjelfen Sfnftcinbige Seutidje oer=
urteilen ofjncfjm ba§ bumm=breifte ©ebafjren
foldjer 2BinfeU23lätter gegen eine befreunbetc
Station, lteberfjaupt, jeijt einmal enbgültig
@d)Iufj in ber 21ffaire, bie fo oiel Srucfer=
fdjroärje nie roert roar, benn:

Sergeffen tft bie ^lngli^cf^reb,
Son unferm Semer Setter,
3ief3t freuet ,£an§ fid) mit ber @ref
2Iuf fdtoncê Dîeiferoetter

Sa§ ift oief gefajeibter. ©rufj I C M. i. W.
23Benn t§ beifjt: SonSe-ruf Sfjurgauer", fo
fönneu natürlid) matitiôfe SJÎenfdjen rote in
2lffent ein £jaàr Min ftnben. ®S ift aber offen;
bar ein Srucffebler uub müßte Ijetfeen: Son
© e b u v t je. R.^c. i. z. Srleidjierung meinen
©ie? Sa fennen etc unfer roetblidjcë ©efchledjt

nodj oiel 31t roenig. Sie SJcobc oor allen Singen! Ilnb roenn eê SJÎobe roäre,
bei biefer .£rit;e nur bte Cßrenfptijen auê bem Kragen beroorragen m laffen, fo

toiirben'ê eben 2fIIe obne Unterfdjieb uadjafjmen. (Sine ridjttae (Soaêtodjter
toürbc iidj'ê übertjaupt jur hohen ©§re mtredjnen, fiir bie SJcobe ju fterben!

E. L. i. V. D.lcan mufe fid) eben brein fdjicfen. ©inge eê alferbingë nadj um
fcrcm ©inn, fo roürbe eê über bic jpilje oerbot eu, irgenb ein Slatt fjer au
jugeben, bagegen bcfoljtcu, bereu redjt oiele fjinein su nefjmen, nämlich
in gorm oon e> a taten u. f. ro. R. S. i. D. Sei ber £>tBe entfdjulbigcn toir
21ffe§, aber aud) rein 2fEcê. ©rufe Puck. Seften Sauf uni oief Sergnügen
in bie Serien! Falk. 2Jßir finb frotj, fjie unb ba nod) einem Sümpel frifdj
fliefeenber Sinte m begegnen, ber Steft ift toirftid) rein oertroefnet. F. Wl. i. O.
Sie ftefjett mit îjfjrent Jammer nidjt alfein. Soeben fdjreibt unê ber Sorlifcr auê
.1': Stacbbem bie ©emeinbeoerfanunlung auf 2fntrag ifjrer StedjnungêîSriiftmgê;
Kommiffion ben Herren ©tabtväten bas affût oiefe Saufen oerboten fjätte, fjaben
biefe Herren fjeute, alë am Qugenbfefte, geftreift. ©fdjäd) nüt Soferë! ©rufe!

Verschiedenen. StnoitrjmeS roirb nidjt berüeff idjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet,

I HERREN CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER

vom einfachsten
bis feinsten

& Cie., ZÜRICH

alken steinRotel und
Penston fi

am Sahnhof Stadelhofen ZÜtlCb T
Münchner Spatenbräa r-

H
aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Bestein gerichtetes Spezial-Geschäft tür Neil-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.

^ÄseI16ätte: ROBERT BLEULER, Elekt.
Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

Bureau ARGUS" Zürich.

4$ffo Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. <$?2>
Insasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 T2-62 ^»
interessante Jierren-Sibliothek.

Zehn Jahre aus dem Leben einer Versandt
schönen Frau Fr. 2.70 gegen Nachnahme

Erlebnisse einer Amerikanerin 2.70 oder Briefmarken
und Anderes. (75-18 durch

Buchhandlung ..Pannonia-'. Zürich II. Seestrasse 17.

Snterlaken Rjotel und Pension

St. Gotthard
flm fiauptbahnhof u. Dampfschiffstation Schönste Aussiebt
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6. an. fluch für Vereine und Gesellschaften.
ÊS empfiehlt Sieb bestens fatnilie Bcugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei-Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12
ï

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

191= fia flrth-ßoldau
Schönste 3ergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralschwciz. 79-13

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

patentICarl Müllen
Zürich in

t -Bureau
Prospekte

t\ u.Auskunft
1 sratls

«7
otel mytften ?Sn^cTT
Best eingerichtetes Rotel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und à la Carte.
Münchner Biirgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
h^N auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hotels, Kurhäuser, Prieate etc.
iC. A. Ulbrich & Cie., Zürich II. *****

S
Verlangen Sie überall

Ingers kleine Salzbreîzeli
Î2 produht erster Güte der Schweizerischen
x Bretzel- und Zwicbach-fabrih

- Cb. Singer, Basel.

IVbelspalter-rnappen jftg*
und à Fr. 3. zu beziehen bei der Expedition.

photos wircklich künstlerische
und hübsche Pariser
Modellstudien u. Schönheiten.

Sorgfältige Auswahlsendung.
Kabinets oder Stereoscop,

nebst Katalog und Miniatur. M. 3.50,
M. 5. M. 10. Noten oder Briefmarkenbücher

in allen Sprachen. [157
R. Cennert.

Faub. St. Maitin. Paris.

PHOTOUTHOCRAPHI

rfjZiNK
k

;^ZÜRICH.ÜI.Eligabethcnstr l'J
:

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

StaU-eînricbturigen.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

Zürcher Kantonalbank.
Vermietung von teuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung" von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion

WEISFLOG ï BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

für ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's V\fc
20-7Ï Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Wappen Guirlanden

Fahnen Flaggen
Lampions

Jlluminationsgläser

Franz Carl Weber, Zürich
62 mittlere Bahnhofstr. 62

Jllustrirter Katalog über Dekorations-Artike

BB gratis. M 77-9

Luftgetrocknetes

Bündner Bindenfleisch

Bündner Schinken
Feinste

Bündner Kochschinken
empfiehlt 319-6

Th. Domenig, Chur.

kriefkâsten äe? Kectaktion.
i?. i. tî. Besten Dank- o. I«. i. 's. Sollen

wir der Deulschen Hochwacht" durch Wiedergabe

solchen Unsinnes zu einer traurigen
Berühmtheit verhelfen Anständige Deutsche
verurteilen ohnehin das dumm-dreiste Gebahren
solcher Winkel-Blätter gegen eine befreundete
Nation. Ueberhaupt, jetzt einmal endgültig
Schluß in der Affaire, die so viel Druckerschwärze

nie wert war, denn:
Vergessen ist die Unglücksred'
Von unserm Berner Better,
Jetzt sreuet Hans sich mit der Gret'
Ans schönes Reisewetter!

Das ist viel gescheidter. Gruß !<?.!«. i. >V.
Wenn cs heißt: Von Beruf Thurgaucr", so
können natürlich nialitiöse Menschen wie in
Allein ein Haar drin finden. Es ist aber offenbar

ein Druckfebler und müßte heißen: Von
Geburt x. k. Q. i. Erleichterung meinen
Sie Da kennen <?ie unser weibliches Geschlecht

noch viel zn wenig. Die Mode vor allen Dingen! Und wenn es Mode wäre,
bei dieser Hitze nur die Qhrensvitzen aus dem Kragen hervorragen zu lassen, so

würden's eben Alle ohne linterschied nachahmen. Eine richtige Evastochter
würde sich's überhaupt znr hohen Ehre anrechnen, für die Mode zu sterben!

e. i.. i. V. Man muß sich eben drein schicken. Ginge cs allerdings nach
unserem Sinn, so würde es über die Hitze verboten, irgend ein Blatt herans-
zugeben, dagegen befohlcn, deren recht viele hinein zu nehmen, nämlich
in Form von salaten u. f. w. 8. i. l>. Bei der Hitze entschuldigen wir
Alles, aber auch rein Alles. Gruß puok. Besten Dank nnd viel Vergnügen
in die Ferien! Wir sind sroh, hie und da noch einem Tümpel frisch
fließender Tinte zu begegnen, der Rest ist wirklich rein vertrocknet. «vi. i. o.
Sie stehe» mit Ihrem Jammer nicht allein. Soeben schreibt uns der Dorlikcr ans
.ì: Nachdem die Gemeindeversammlung auf Antrag ihrer Rechnungs-Prüsungs-
>iommisfion den Herren Stadträten das allzu viele Saufen verboten hatte, haben
diesc Herren heule, als am Jugèndfeste, gestreikt. Gschäch nüt Bösers! Gruß!

Vorsotiiscivrion. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMàtltîoi! voll Iö!t oà kllàli llllk unter Miliiöi' guellMMßilbe MiMt,

I ttllltlti2l>ic!kîâlllll>l vom elnàelisten
bis ksiiistöii

«c Ois.,

alken steink)oteì unâ
Vension ^?

SM Aslinliof Ztsäeliwfen ^tîîî'id) ^
A5urzo7irie5' K/isteribrÄ» ^- 'LS'

rétention tggS Ü k I O t-I V. kz-iz

^ MM ,MKU8" «eb. ^îAn^ Diskrete Auskünfte sut s»en ftsken. »^ül^K
INSS550, Verwaltungen, lnkormstionen eto.

Interessante )<erren-Zidliotttek.
^ekn isnre sus äem teben einer Verssnät

scnonsn rrsu rr- 2-70 gegen nlacnnsnme
^rtedntsse einer »meriksnerm - - -- ?-70 oäer kr!etmsrt<en

unä /inäeres- 7.»» äurcn

kucuIiâiiuIiiiiZ ..k'snnonig Kurien II. 8öö8tkil8se l?.

Smerlaken Hotel unc! Pension

5t. Lottharä
klm f?sup!bsiinkoî U- Dsmpsscniffstsllon Schönste /Illsslcdt
sur Jungfrsu u- Z- «. Limmer von fr- Pension von

fr- v- sn. Auch für Vereine unä gesellschsiten-
es cmpilcdlt sich bestens famiiie Scugg-r.

v. Dentier, Seà, üüriek
^isoiisr«!»^!-«!^«!
>1sscj-Nsqu!sirsn kö-2ös

l'slsprion ISIS

tgt^ via Httk-goiaau
Lekönste Zergsskrt

lîûr^csîc uncl abn>ecnslllngsreicr>sre Lergtatirr

rli-finllungen

tll-finliungen

tlààgen
Patent

Surick ut

j>»öursiZu
ìr >?ro3peKte
>?ì- u.Austiunlt

I ?r->>!

otel Wlden ?A"^^e^
lZesr eingerichtetes t>ole> II- lîsnzes SN senr rudiger
Lsge, geeignet für Isngeren Aufenwstt- Limmer
von Z fr- sn- viner lsbte ätiöte unä à Is Lsrte.
«llncnner kürgerbr-iu u- /ikttendràu k>ttsen- i- <Z0ei^.

U»M sut »lssenscngttticner kssts äem tsien verstSnäticti-
<?o»z/,7. nieteo5o7. Ss»7sn K? 13

/u> <?emà</s,!, âotà, àr-/!âll«e/>> /?»'ìoats etc.
>c. à. l-àiou à Lie., -?ürioli II. -^»^

5
Verlangen Sie überall

ingérs Kieme Sàbrmeli
Srericl- uncl Twîcback-fabrik ^i?^^^

^-^^^ Ln. Singer, Kasel.

pebelspatter Mappen
unä à fr- Z. ?u belieben bei äer Lxpeäition-

?t!0l05
« ir>âj<i^->, !<ünstlsris>/tw
uncl tiükscds pariser
>Io>töIIstuclion u. Lotion-

Neuen- LorAksIriM ^»«xvatilssn-
clnnx. Ksdinst« oclsr Stsrsosoop,
nsdst Xatkllos unrt ^linistur- >I. 3-50,
>I. S- ^l. tv- Xotsn oclsr krisfiriarlisn-
büetior in sllsn SprseNsn. 1157

lî. Lsnrisrî,
?sul)- ^l- ^Ulilin. ?s,Is-

liefern sis 8neàlitài

Stâìì-Sînrîcktungen.

»astet Vierteljânrlicl, fr. 3.

Zürcher ^antonalbank.
Vermietung von teuer- unci einbrucîigieheren 8cnrankfâàr>i
^ur -^uli>öxvkrlirung von Wert- ?»pisren, Dokumenten,

G-
X'lün^sii, l^olcl- unä Lildersaeken- 8Z-8

vlesbe^üglivkes rlegtement ksnn sul äem IZuresu unserer vspositsri
AktsiluriK (ttsuptbsnk-fsrterre) belogen weräen.

Die Direktion

ärmlich viellaoli emololilen.

l^rnplellle m^in grosses I>ài?er vor-
?ÜAliekör prim- unct Xomort-^itlisrn
von cler ^veltbskannten I^irma 0. l'ioksn-
drurinsr in tVIittsnwsIcl. kìeklàins über-
tlüssiA. Illustrierter ?reiseourant
gratis unä lrsneo. Lrössts ^us^vaki
in inelociiöser, ein- unci melrrstirrliniZsr
^itkerinusik, Xlduins, Lelrulen etc. tin-
üdertrstllieke ^ittivrssitsn, sovokl in

Xlang -ris Hàlààit, aïs vrstklsssisss ^skriltst ansànnt. probe-
saiten ssgen LinsenclunZ äss lZelrages, portokrei. Kon^ertss-itsn
30 Lts-, pà^itriersàn 25 Lts- Làmtllctiv Utsrisilisn in reieker
praiitiseker ^usxvakl.

20-7^ Lrsdes Sps-iisl^cZssc-trsit: kür Nidker
^üric-li I, KuttslKÄSSe 7.

Wspnen Kuirlsnclen

fghnen flsggen
>.gmoion8

llluminstionsglàser

?rsni (srl ^eber, Ancll
62 niittlsrs Sstiriliokstr. 62

tllustrlrter Xstalog über l>el<orst!ons-àrt!l<e

»W srstis. W> 77-g

l-uftgeit-ookneteZ

künlinei' kinà,Ie>8eti
küncinei' 8oliinl<6n

fkillLtk

smptìsrtlt 319-6



J. Knecht, Schuhmacher, Schuhhandlung u. jYiassgeschäft

Zeughausstrasse 3 ZuRICH neben der Kaserne

empfiehlt sein grosses Lager in Schuhwaren
D 2031 Z zu massigen Preisen. 74-5

Spezialität in Reitstiefeln für Offiziere, Unteroffiziere
und Soldaten in allen Ordonnanzen.

Empfehlenswert für Offiziere, Jäger, Förster un
Touristen ist der

Schnallen-Schnürstiefel
garantirt wasserdicht. Neueste und eleganteste Formen.

Feinste Handarbeit nach Mass und vorrätig.

Grosses Lager in Sporen.

Reparaturen prompt und billig.

Leinene, starke

Reblaubengaze
ICO, 121), 150, iso, 200 cm breit

à 30, 35, 45, 55, oo Cts. per Meter
per Stück 50 m lo°/o billiger.

Traubensäckli
kleine 15, mittlere 2U, grosse 25 Cts.

per Stück,
kleine 1.50, mittlere 2.. grosse Fr. 2.50

per Dutzend. Per 100 billiger.

Spalier-Netze
2 meter breit, sehr solid

imprägnirt p. laufenden Meter Fr. 1.20
roh 1.

Raffia-Bast
für Gärtner

per Kilo Fr. 2., per 5 Kilo Fr. 8.
emplielilt bestens 87-10

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 Schweizergasse 4

71 Al A * feines Tourenrad neu.

Vvlvs mit Garantie 140 Fr.
Zweierstrasse 129. Zürich III.

jfsebias, jfHiftweb.
3cf) roar fteben äHonate lang mit 3>fdjtas, ^ûfttoeÇ in §üfte uub 33ein

rcdjtë befjaftet unb gebrauchte nieleë, roas mir angeraten unb nerorîmet rourbe,
aber umfonft. 3cur Derjenige, roelcber fetbft an biefem Ceiben getüteen bat, fann
bie -dualen ermeffen, roeldje td) in biefer 3ett auëgeftanben t)abc. 3U meinem
©lüde fdjrteb idj, burd) ,Sätung§;3nferate aufmerffam gemadjt, an bie j^risat-
pol'tßlttiili itt (Marus, roeldje ftd) meiner annahm, mtd; eine .Seit lang brteflidj
befjanbelte ttnb midj beitte. §djmerjett, ^tetfigftett unb 2Staftia,fteit ftnb gänj=
lid) »erfdjrounbeu unb baë Arbeiten gebt fo leicht non ftatten, roie je 3unor. ^dh
fann bafjer biefer Slnftalt ba§ befte £ob erteilen, ist. Slntönien int ^riitigau,
22. aOtärj 1900. ^eter Jöuol, Snuübernebmer. S«F" £ie ïffidjtigfett biefeë 3eug=
niffeë befdieinigt: ©t, Antonien, 21fd)arhta, 22. 3JMrj 1900. 'Tjer ©emeinbäprdfibertt:
Ghrtft. 23uot. "Mm äbreffe: ^»riootpoftftfiniß, feutrage 5er. 405, öfatas.

m
co

BESTER MAGENBITTER fDie Verdauung befördernd ippE'L
Mir oder ohne Wasser angenehmes ^Ef»itfcE

und gesundes Zwischengetränk

FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

ie parisersalle «
tr. de Produits antiseptiques in Paris

motten $ Schaben\^^m\m sind das beste Schutzmittel
MMMmW fUr Kleider. Pelz- u.Wollen-

waaren. Möbel etc. gegen
Die Parisersalze unterscheiden sich vorteilhaft vor den Naphtalin-Präparaten durch
ihren angenehmen Ceruch und ihre desinfizirenden Eigenschaften.

Die Parisersalze können auch als Sachets zwischen die Wäsche gelegt werden. 65-13
Vorrätig In Flacons à Fr. 1. und Büchsen à Fr. 2.50 in den Apotheken und im Haupt-Dépôt:

Apotheke zur Post", Heinrich Jucker, Kreuzplatz, Zürich Y

Praktikol!
Erspart

alles Wichsen u'
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumünsterst.t7

Zürich I.
Man achte genau' auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann, Konradstrasse

39: Gerig. Hottinger Bazar: A. v. Büren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Jul. Staub-Kunz.
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

C3t C** i

aitea, deren Verhaftung «nd radikale
letfung. Preisgekrönt Nach den
niesten Erfahrung*-««! bearbeitet es

Werk,Obw300S«t,T»LAbbü<JungeD.
Wirklich Druckbarer Rathgeber uad
sicherster Wegweiser mr He&Hig be*

Gehirn- u. RBckuiwks-Endripfaüg,
ßesdtlecMs-NerT«azerritttung,Fdgea
nervcwu'wh-MdtT Leidenschaften und.
atten sonstigem fehewnen Krankheiten.
Für Fr. 2. ~ ia Brieftnark. franco m
bezieh- rom Verfasser Spc&id&rzi
}>r. Rutnler tat Genf.

Wertvolle
Adressezu behalten!

Die Firma Richards & Co., 17

rue Laferrière, Paris, empfiehlt
einen sehr nützlichen, wertvollen,
prächtigen Katalog mit zahlreichen

Illustrationen. 1 Mark in
Briefmarken für Porto. 82-5

lim» fl
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rückenmarkszerrüttung, Geschlecnts-
Nervensehwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 236. Quai du Lémann 3.
neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr taglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 6-52

Aug. de Kennen
Zürich I.

^1. Kneotlt) Zàkmseker, ZckManälung u. MnNttcksk!

smptìsltlt ssin Arossss I.SFsr in Scîtiutiwêlrsn
I) 2031 2U massigsri prsissn. 74-5

8peàlitàt in àitst2à/» für 0llïàre, unteroàiei-e
unc! 8olllgten in gllen llrclonngnien.

l^mpksttlsns-vvsrt für VK^isrs, ^àger, Hörster un
l'ouristön ist cisr

Teknsllen-Selinüi'stiefel
gsrsntîrt vvssseräiekt. Neueste uncl elegsnteste formen.

Kro88k8 I-gger in 8n»ren.

sîepgràren prompi unc! billig.

I^siirsns, starke

IM, 120, 150, IM, 200 oni t^rsil
à 30, 35, 45, 55, (>0 Lis. per >Istsr

psr Ktu>.-K SV m 1u> lailigsr.

tilsins 15, miniers 20, grosse 25 Lts.
psr Ltin-K,

litsine 1,50, milliers 2.. srosss ?r. 2.50

psr I>lii?snâ. I^sr IM külixsr.

2 mstsr dreit, sslir soli<>
impi'ii^llirl p. ikinleixisn ^Isisr ?r. 1,20
roti 1.^

tür Kârtner
psr Kilo fr. 2,, psr S Kilo ?r. 8.

SN>l>I>Sl>Il ilSStöNK »7-10

SvllllölllMi 12 8l!lIMÌNI'Zà88ô i

^I/ìl/ì ^ feins8 lourenrgc! neu,

Vìlv mit kargniis 140 ssr.

?weier8trg8se 129. 2üric:Ii III.

Ich war sieben Monate lang mir Aschias, Küftwek in Hüfte und Bein
rechts behaftet und gebrauchte vieles, was mir angeraten und verordnet wurde,
aber umsonst. Nur derjenige, welcher selbst an diesem Leiden geliltcen hat, kann
die Qualen ermessen, welche ich in dieser Zeit ausgestanden habe. Zu meinem
Glücke schrieb ich, durch Zeitungs-Jnferate aufmerksam gemacht, an die H'rivat-
Poliklinik in Hlarus, welche sich meiner annahm, mich eine ^eit lang uricflich
behandelte und mich heilte. Schmerzen, Steifigkeit und Mattigkeit sind gänzlich

verschwunden und das Arbeiten geht so leicht von stauen, wie je zuvor. Ich
kann daher dieser Anstalt das beste Lob erteilen. >st. Antonien im Prätigau,
22. März 1900. Peter Buol, Bauübernehmer. DtM" Die Nichtigkeit dieses Zeugnisses

bescheinigt: St. Antonien, Ascharina, 22. März 1900. Per Gemeindspräsident:
Christ. Buol. "WE Adresse: Mrivatpot'iKkinik, Kirchstraße Nr. -105, Hlarus.

Die VerclsuunlZ beforcîer'ncl
/^!t ocier onnelfVssîersnizenehm

un» <ze5uà5 Iwiscnennel'l'znk

S7 Mrv4».».e»i -i oip^oinc

ie parisersaìze «
tr. cke procluits antiseptiques in Paris

Motten 5 Schaben
sinä äss beste 8ckutlmittsi

W»W>^ Iiir Xlsà. fei-- u. «oiien-
Wssren, lVIöbet etc. gegen

vis psrisorsslio untersekeiäsn sieb vorteilkstt vor lien n!-lpnts>in-prspsrsten äurok
ikren snAsnotirrivii lZsruoti unä ikre cissinkiiironcion ^issnsc:tisftsr>.

llie l'srisersst-e kännen suck sis 8sckets -«iscken äie vVàsctie getozi «eräen, 8S-1Z

Vorrittig in riscons à ?r, I ur>ä VUcksen à t^r. 2S0 in äen »potneken unä im Usupt-Veoöti

^Pìbàe M Post", geinried àà, Kreu^liitt, Med V

siies Wicksen u'
Stocken äer ?uss-
bääen! Xonserviert

tinoieum ^
k>rscktvotterkisn!

okne kiàtte!
Lestât Isuckt,

Aàiscken
ttoi?strui<tur

sicktbsrt
ke! jeäem Soäen

znwenäbsr!
5oiort trocken

<Z rosste

«sttd-à!t!
(Viele tÄonste

Vertsngen
5!e Prospekte ket

äen stteintgen

t-rsumllnsterst,I7
^ürioli I.

t^sn sckte gensu'sui äen gesekt, gescküt-ten
KIsmen ..prêtât' unä äie l^irm».

äs minäerv«erttge k<sckâkmungen existieren.
llèpôtsi llroguerieni t-ieisckmsnn, Xonrsä-

strssse ZS: Kerig, Uottinger gs-sr- », v. IZiiren
in ülirick- 8wket-U!ter, Uster, lut. 8tsut>.Xuni,
kennten 8 unä kreiiingersirssse 4.

«àià^«»«»«ir»U>»x,k<>ix<!»

?,u liölialtsn!
Ois ?irr>ià kic-li-»rcls à Vo., 17

rus I.aksrrisrs, Paris, sinplislrit
sinLN selir nüt^Iielisn, vv'srtvollsii.
präolitiFön XatalvF mit xalrlrsi-
slisn Illustrationsn. 1 IVlark in
tZrissmarksri für Porto. 82-5

iscisr ^Vrt: Itsrnrülirsn- unâ ktsssn-
Islclsn, (ZsseN^vürs unct ilsrsn ?oisen»
küetcsnmsrks/.srrüitunx, (Zssotiisonts-
I>lsrvsnsvlixvsoiis in .jsrtsm Stsciium u.
^Itsi', 5oiNsn nsrvsnxsrstôrsnetsr I.si-
clsrisotiaflsn stc:. nsiit sueti brisNioli
clss «ettdetcsnnte, soeàtSriiticks institut von
l>r. kurnisr in Osnf 238, yusi äu tèmann Z.
neue, sslbst in ver-«eileiten k'sllsr ds»
vvàtirts tlsiinisttloclsn. 8prsl.'Nstun<tsn
1^3 vtir tiixiioti. .^uk vorkorige knmetäunz
psrsönii^tis ösrstun^ ^u jeäsr Tsit.

psrissr

Is. Vor!ug-l)us!itàt
vsrssncleì tesnko gsA. Xasiinalims
oäsr starken à 4, 5, 6 unä 7 k>.
psr Out^snci 6-52

^üriolr I.
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